
1197. Bruder Ptemisl Bohmen freywilllg uberließ, und nur
Mahren fur sch behlellt
ec etzt fangt eine ununterbrochene Relhe der Mark
grafen an welche besonders dadurch ungestort erhalten
Plede, wal stait des vorigen Semorats das Recht der
Erstgeburt in der Familie eingefuhrt wurde Aber die
Maltgrafen wurden duch nicht wehr von dem Kaiser, son
dern von dem Konige in Bohmen investirt. Ladislaw
starb im J. 1222 im Kloster Welehrad, welches er er
baut und gestistet hatte.

2. Nachelner kurzen Zeit von Ruhe wird Nah
ek wieder n Kuege verwickelt und beson
ders durch die Tatarn grausam verwustet

Mach Ladiblaws 1. Tode belehnte Konlg Ptemisl
von Bohme selnen zweyten Sohn Wladislaw ober La
dislaw Seinrich H. mit Mahrey Er starb aber bald,
Ib in dolai sis ngster Bruder Premisl Ottokar L.
ie Maigaf in der Regierung; Wenzel aber der alte
re Bruder, wurde Koörlg in Bohmen
Echon ihr Bater Ptemisl, Konlg von Bohmen hat
te sich utn vor seinem Tode wit den Hungarn in eln Bnd
vls wider Oesterreich eingelassen; Wenzel leistete ihnen also
setzt die von selnem Vater versprochene Hlfe und sie ver
wusteten Oesterreich bis gegen Krems hin Friedrich Her
zog von Oesterreich schlug sie urck wachte ein Bundniß
wi Ptemisl Ottokar 1 Markgrafen in Mahren, siel in
Bohmen ein, og aber auch wieder ohne eine Schlacht zu
llefern zuruck Wethau welches er besett hatte, uber
ließ er unserem Matkgrafen.
eur dpuf ließ sich Konlg Wenel abermahl zu
Aem Elnblude in Olfterreich berleten Vtemisl Ottokar
sollte ihm Hulfssvolter schicken; alleinaus Franbschaft ge
gen Ocsterrelch verweigerte er sie ihm. Konig Wenzel such

1237. lesich deß wegen zu rachen, und fiel in Mahren ein Prrisltio
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